Anlage 14 zur GRDrs 839 / 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	620 0203 …

6220 6220
	Stadtmessungsamt

	EG 8
	Sachbearbeiter/-in
	0,37
	-
	11.723 €


Stellenschaffung
im Vorgriff auf den Stellenplan 2014
und Wegfall von  KW-Vermerken 
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
bisher
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	620 0203 100

620 0203 240

6220 6220
	Stadtmessungsamt

	EG 8
EG 6
	Sachbearbeiter(in)

Sachbearbeiter(in)


	1,00

0,50
	KW 01/2014

KW 01/2015
	-
-


 1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird

· die Schaffung von 0,37 Planstellen für Vermessungstechniker
· der Wegfall der KW-Vermerke (01 / 2014 bzw. 01/2015) an o. g. Planstellen bei der Abteilung Geobasisdaten und Liegenschaftskataster beim Stadtmessungsamt.

Der Verwaltungsausschuss hat im Rahmen der Beschlussfassung über die

GRDrs 251 / 2012 - Neues Abwassergebührensystem - von diesem zusätzlichen Stellenbedarf am 10. Oktober 2012 Kenntnis genommen. 

2
Schaffungskriterien

Vom Gemeinderat beschlossene neue bzw. erweiterte Aufgaben. Der Gemeinderat hat die Einführung eines neuen Abwassergebührensystems in seiner Sitzung am 14.04.2005 beschlossen (Grundsatzbeschluss). 
Die für die Ermittlung und Fortschreibung der Niederschlagswassergebühr notwendigen Grundlagen werden beim Stadtmessungsamt erarbeitet. Die beim Stadtmessungsamt entstehenden Kosten werden mit dem Eigenbetrieb Stadtentwässerung (SES) verrechnet und über die Abwassergebühr auf die Grundstücks- und Gebäudeeigentümer umgelegt. Die Stellenschaffung ist damit kostenneutral.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Mit GRDrs 440/2008 wurde dem Gemeinderat über die Einführung und Fortführung des neuen Abwassergebührensystems (Aufteilung in Schmutzwasserentgelt und Niederschlagswassergebühr seit 1. Januar 2007) berichtet. Dabei wurde u.a. erläutert, dass beim Stadtmessungsamt die laufenden Veränderungen im Grundstücks- und Gebäudebestand erhoben und die Auswirkung auf die Niederschlagswassergebühr ermittelt werden. 

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Beim Start im Jahr 2008 wurde von einem Personalbedarf beim Stadtmessungsamt von 2,2 Stellen ausgegangen. Zur Bearbeitung wurden/werden bis auf Weiteres Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (MA) mit der Ausbildung zum Vermessungstechniker eingesetzt, deren Stellen einen KW-Vermerk haben/hatten. Im Laufe der Jahre 2011, 2012 und 2013 reduziert(e) sich die Zahl von KW-Stellen sukzessive, so dass in naher Zukunft beim Stadtmessungsamt keine KW-Stellen mehr vorhanden sein werden und somit faktisch kein Personal mehr für diese Aufgabe zur Verfügung steht. Die zur Bearbeitung dieser Aufgabe erforderlichen Stellen, in der Größenordnung des bei SES zur Verfügung stehenden Budgets für 2012 und 2013 (analog 2,2 Stellen), müssen daher geschaffen werden. 
3.3 Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen und bei Nicht-Wegfall des KW-Vermerks
Die Erhebung der laufenden Veränderungen im Grundstücks- und Gebäudebestand sowie die Ermittlung der Auswirkungen auf die Niederschlagswassergebühr können nicht mehr durchgeführt werden.
4
Stellenvermerke

-
2

